
Europa macht Berlin – Fit für die Zukunft
innovativ | klimabewusst | integrativ | nachhaltig

Um eine gemeinsame Entwicklung zu fördern, unterstützt der EU-Regionalfonds (EFRE) Regionen in der gesamten EU.  
Auch Berlin, seine Unternehmen und Menschen profitieren von der EU-Förderpolitik. Bis 2027 fließen 680 Mio. Euro in das 
Berliner EFRE-Programm, das zusammen mit der erforderlichen nationalen Kofinanzierung auf rund 1,7 Mrd. Euro anwächst.

Diese Gelder werden gezielt eingesetzt, um nachhaltiges Wachstum zu fördern, zukunftsorientierte Branchen zu stärken sowie 
unsere Stadt als Hotspot für hochinnovative Startups weiter auszubauen. Mit mehr als einem Drittel des Budgets sind Klima-
schutz und Energieeffizienz stärker als jemals zuvor im EFRE-Programm verankert. Ein weiterer Schwerpunkt sind Maßnahmen 
zur Entwicklung benachteiligter Stadtquartiere.

Spannende EU-geförderte Projekte gibt es überall in der Stadt zu entdecken!

Berliner Friedhöfe werden grüne Oasen
„Friedhöfe sind zuerst Orte der 
Erinnerungskultur. Sie sind aber 
auch wichtige Orte der Artenvielfalt 
und bieten Schatten und Kühlung für 
ihre Nachbarschaften.“
Bettina Neff, Projektleitung „Ökologische & soziale Nachnutzung“ vom 
Evangelischen Friedhofsverband Berlin Stadtmitte

Aufgrund des demografischen Wandels und des Rückgangs 
von Erdbestattungen werden in Berlin immer mehr Friedhofs-
flächen nicht mehr für Bestattungen benötigt. Das Projekt des 
Evangelischen Friedhofsverbands Berlin Stadtmitte „GrüneF – 
Grüne Nachnutzung von Friedhöfen“ zielt darauf, Friedhöfe zu 
zusätzlichen Frei- und Grünräumen umzuwidmen. Die Umnutzung 
der Friedhofsflächen trägt aktiv zum Schutz des Klimas und der 
Gesundheit der Anwohnerinnen und Anwohner bei. In mehreren 
Modellprojekten wurden unter anderem ein Friedhofspark in 
Berlin-Kreuzberg und grünes Gärtnern und Schulgärten auf 
einem Friedhof in Berlin-Neukölln umgesetzt. Zusätzlich wird ein 
zentraler Recyclinghof auf einem Neuköllner Friedhof eingerichtet. 

Das Projekt „GrüneF“ wird aus dem Berliner Programm für Nachhaltige Entwicklung (BENE) finanziert, das mit Mitteln des EFRE 
die CO₂-Reduzierung und die Verbesserung von Natur und Umwelt in sozial benachteiligten Quartieren fördert.

Der Gemeinschaftsgarten auf dem Neuköllner Friedhofsgelände



BEDACHTEN SCHRITTES VORAN

In benachteiligten Stadtquartieren, wie etwa im Aktionsraum 
Neukölln, stehen den Bewohnerinnen und Bewohnern nur wenige 
Grünflächen zur Erholung zur Verfügung. Hier setzt das Projekt 
„GrüneF“ an: durch die Umnutzung der freiwerdenden Fried-
hofsflächen wie auf dem St. Jacobi-Friedhof entstehen unter 
Mitwirkung der Bewohnerinnen und Bewohner Urban Gardening 
Areale, ein Gartencafe und eine Gartenfläche. Grüne Nah-
erholungsräume, die zugleich der Kühlung und dem Schutz der 
Artenvielfalt in der Stadt dienen.

DER EFRE FÖRDERT NEUE VIELFALT

„GrüneF“ revitalisiert nicht nur die alten Friedhofsflächen. Das 
Projekt trägt zur Verbesserung des Berliner Klimas und der Berliner 
Luft bei und schafft gleichzeitig Treffpunkte für Anwohnerinnen und 
Anwohner, um sich auszutauschen oder einfach nur zu erholen. 
Aber nicht nur die Menschen profitieren: Zugleich werden auch 
Rückzugsräume für Tiere und Pflanzen geschaffen.

DER EFRE WIRKT IN BERLIN

Das Berliner Programm für Nachhaltige Entwicklung (BENE) 
fördert innovative Maßnahmen, Projekte und Initiativen, die zu 
einem klimaneutralen und umweltfreundlichen Berlin beitragen. 
Ziel ist die Verringerung der CO₂-Emissionen, um Wirtschafts-
wachstum und Ressourcenschonung in Einklang zu bringen. Die 
Anpassung an den Klimawandel wird durch die Entsiegelung 
von Flächen, den Ausbau von Grün- und Erholungsflächen als 
Kühlungs- und Entlastungsräume, und den Umbau von Berlin 
zur Regenwasser speichernden Schwammstadt unterstützt. Die 
Reduzierung ökologischer Problemfaktoren unter der Berück-
sichtigung wirtschaftlicher Aspekte kommt der Lebensqualität 
in Berlin zugute.

Der EFRE macht Berlin fit für die Zukunft, indem

• ungenutzte Flächen aktiv neugestaltet werden – ökologisch 
und sozial verträglich.

• zusätzliche Frei- und Grünflächen für Berliner Kieze ge-
schaffen werden.

• Grünanlagen besser vernetzt und erhalten werden und zur 
Kühlung und Verbesserung des Klimas beitragen.
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Der Gemeinschaftsgarten ist Teil der „Prinzessinnengärten“

Das Gartencafé auf dem neuen St. Jacobi-Friedhof

Der neue St. Jacobi-Friedhof

Nachbarschaft und Freiwillige bei der Beet-Vorbereitung für den Winter
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